3 Aufgabenstellung

Mit Unterstützung von Computersimulationen sollte ein neuartiges Acrylat-Copolymer

hergestellt werden, das neue Strukturmerkmale aufweist. Als neue Strukturmerkmale

sollten definierte Hart- (Styrol) und Weichsegmente (n-BA)- im Copolymer mit einer

vorgegebenen Anzahl an statistisch verteilten Hydroxygruppen vorliegen. Die im

Copolymer erzeugten Segmente sollten dabei eine möglichst große mittlere Sequenzlänge

haben. Diese besonderen Merkmale sollten dabei die Produkteigen schaften, wie z .B. die

Kratz- und Schlagfestigkeit des zu erzeugenden Lackes, wesentlich verbessern.

Zusätzlich war eine sehr enge Molekulargewichtsverteilung und ein möglichst niedriges

Molekulargewicht gefordert, um eine möglichst geringe Viskosität des Produktes zu

erhalten. Das radikalisch zu verfertigende Copolymer sollte aus den Monomeren Styrol

(S), n-Butylacrylat (n-BA), Hydroxyethylmethacrylat (HEMA) und Acrylsäure bestehen.

Es galt somit, eine reaktionstechnische Verfahrensweise zur Produktion solch eines

Copolymers auf Basis reaktionskinetischer Daten zu entwickeln. Im einzelnen waren

folgende Parameter zu berücksichtigen:

- Der Styrolanteil als hartes Segment sollte mindestens 25 Ma-% betragen. Die optimale

  Konzentration an Styrol liegt bei 40 - 45 Ma-%.

- Die Hydroxyzahl und die Säurezahl sollten zwischen 120 und 150 mg KOH/g  bzw.

  zwischen 10 und 20 mg  KOH/g Festharz liegen.

- Die mittlere Sequenzlänge von Styrol und n-BA sollte so hoch wie möglich sein.

- Der Dispersionsindex sollte möglichst kleiner als 2 sein.

- Das Zahlenmittel sollte sehr niedrig sein, möglichst unter 3000 g/mol.

- Die Konzentration des Copolymers in der Reaktionslösung sollte 60 - 70 Ma-%

  betragen.

- Als Lösungsmittel stehen tech. Xylol, Butylacetat, und Butanol zur Auswahl.

- Als Initiatoren sollten Peroxide wie Di- tert -butylperoxid eingesetzt werden.

- Das Copolymer sollte halogen-, schwefel-, stickstoff- und initiatorfrei sein.

- Die Polymerisationstemperatur sollte zwischen 140ºC und 180ºC liegen.